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Philippinen: 40 Tote durch Taifun
Manila. Bei schweren Überschwemmungen durch Taifun »Bopha« sind am
Dienstag im Süden der Philippinen mindestens 33 Menschen ums Leben
gekommen. Die Opfer seien ertrunken, als sich vom Sturm ausgelöste
Regenmassen auf einem Berg angesammelt und daraufhin auf das im
Compostela-Tal gelegene Dorf Andap niedergegangen seien, sagte Gouverneur
Arturo Uy. Die Zahl der Todesopfer durch die

Unwetter stieg damit auf 40. »Bopha« hatte den Süden der Philippinen am
Dienstag erreicht. Mehr als 41000 Bewohner der Region waren vor dem
Wirbelsturm aus ihren Häusern geflohen. Unter den Todesopfern in Andap
waren den Angaben zufolge auch Anwohner, die vor dem Sturm Zuflucht in
einer Halle gesucht hatten, die jedoch überflutet wurde. Zudem wurde ein
Militärfahrzeug mit Soldaten und Dorfbewohnern fortgeschwemmt. »Bopha«
ist mit Windgeschwindigkeiten bis 195 Kilometer pro Stunde der stärkste
Sturm, der die Philippinen in diesem Jahr erreicht hat. (dapd/jW)
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